






Der Austausch von Kundendaten zwischen einem Service Provider (Finanzinstitut) und einem Service User (z.B. Buchhaltungstool) erfolgt ausschliesslich mit 
dem Einverständnis (Consent) des jeweiligen Kunden. Damit der Kunde sein Einverständnis geben kann, muss er wissen, durch wen und zu welchem Zweck 
seine Daten verarbeitet werden. Der Kunde kann sein Einverständnis jederzeit widerrufen, er hat immer die volle Kontrolle über seine Daten und die volle 
Transparenz darüber, wer seine Daten erhält und wozu diese verwendet werden.

Consent-Management.

Hinweis: Abbildung einer beispielhaften Darstellung des Consent-Managements. Consent-Management wird vom Service Provider im eigenen Kunden Front-End (z.B. E-Banking des Finanzinstituts) umgesetzt.

Der Kunde wählt im jeweiligen E-Banking seines Finanz-
instituts den Service User aus, mit dem die Anbindung 
über b.Link hergestellt werden soll.

Der Kunde wir nun zum Service User weitergeleitet, 
wo er sich mit einem User Account einloggt. Mit diesem 
Schritt wird der Zugriff auf seine Konten mit seinem 
User Account beim Service User verknüpft.

Im nächsten Schritt kann der Kunde bestimmen, welche 
seiner Konten für welche Anwendungen dem Service User 
freigegeben werden sollen.

1. Auswahl des Service Users 2. Auswahl der Konten und Anwendungen 3. Verknüpfung mit dem Service User
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Im Gegensatz zu uneinheitlichen, individuellen Zulassungsprüfungen sind standardisierte Prozesse nicht nur schneller und effizienter, sondern garantieren 
auch hohe Sicherheit innerhalb der Plattform. Die Zulassungsprüfung wird von SIX durchgeführt.

Zulassungsprüfung.

Plattform b.Link:
–	 Standardisierte Zulassungsprüfun-

gen schaffen bei allen Teilnehmern 
Vertrauen und sorgen innerhalb der 
Plattform für Sicherheit und Stabilität. 

–	 Die einheitliche Zulassungsprüfung 
fördert die schnelle Zusammen- 
arbeit unter den Teilnehmern und 
beschleunigt die Innovation inner- 
halb des Systems.

Zulassungsprüfung
–	 Generelle Kriterien betreffend  

einer Firma (z.B. HR-Eintrag)
–	 Sicherheitskriterien (z.B. Prozesse 

zur Datensicherheit)
–	 Zweckbindung (Daten werden  

z.B. für die Buchhaltung genutzt)

Allgemeine
Anforderungen

Ökosystem
von geprüften
Teilnehmern

Security
Anforderungen
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Was für die Zulassungsprüfung gilt, gilt auch für das Vertragswerk: Damit sich die Teilnehmer umständliche Vertragsverhandlungen mit den jeweiligen 
Gegenparteien ersparen können, regelt ein fundiertes Vertragswerk sämtliche relevanten Belange.

Vertragswerk.

Der Teilnahmevertrag und die dazuge- 
hörenden Anhänge bilden die Basis für  
die Teilnahme an b.Link:
1. Zulassungskriterien: Faktoren als Vor-

aussetzung für die Teilnahme an b.Link
2. Anwendungsspezifikation AIS:  

Kontoinformation für Buchhaltungs- 
lösungen und Finanzinstitute

3. Anwendungsspezifikation PSS:  
Zahlungseinlieferung für Buchhaltungs- 
lösungen und Finanzinstitute

4. Allgemeine Betriebsvereinbarung: 
Regelung für den Betrieb von b.Link, inkl. 
Incident Management und Wartungen

5. Preisliste: Aktueller Stand Preisliste für 
AIS und PSS	

6. Datensicherheit: Regelung zur Daten- 
sicherheit von b.Link basierend auf den 
üblichen Standards der Finanzinfrastruktur

b.Link – der Teilnahmevertrag b.Link – die Anhänge zum Teilnahmevertrag

–	Regelung der Zulassung
–	Pflichten SIX & Teilnehmer
–	Abgeltung
–	Mitwirkung Teilnehmer
–	Datenschutz & Haftung
–	Entstehung & Mindestinhalt  

der Anwendungsverträge

Teilnahmebedingungen
b.Link-Plattform

Anhang 1
Zulassungskriterien
zum b.Link-Teilnahmevertrag

Anhang 1
Zulassungskriterien
zum b.Link-Teilnahmevertrag

Anhang 1
Zulassungskriterien
zum b.Link-Teilnahmevertrag

Anhang 1
Zulassungskriterien
zum b.Link-Teilnahmevertrag

Anhang 1
Zulassungskriterien
zum b.Link-Teilnahmevertrag

Anhang 1
Zulassungskriterien
zum b.Link-Teilnahmevertrag
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b.Link startet im ersten Halbjahr 2020 mit führenden Schweizer Finanzinstituten und innovativen Drittanbietern. Durch eine wachsende 
Zahl sowohl der Teilnehmer als auch der Anwendungen soll die Nutzung der Plattform rasch gesteigert werden.

b.Link – die Plattform mit integriertem  
Wachstumspotenzial.
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Marktstart von b.Link.

Die vier Meilensteine für den Marktstart 2020

Ambition von b.Link

–	 b.Link ist so konzipiert, dass Service 
Provider und Service User schnellst-
möglich angebunden werden können

–	 Dank der durchgängig standardisierten 
Lösung und der laufenden Plattform-
erneuerungen wird der Zuwachs an 
Teilnehmern ab 2021 stark wachsen

–	 Dank den Mitwirkungsmöglichkeiten 
der Teilnehmer und dem steigenden 
Maturitätslevel im Open Banking wird 
der Zuwachs an Anwendungen ab 
2021 stark steigen

Zuwachs von Teilnehmern und Anwendungen 2020–2022

  Finanzinstitute

  TPPs

  Anwendungen

Weitere Anwendun-
gen sind aktuell in 
der Evaluation und 
werden sukzessive 
aufgeschaltet. Tech-
nische Spezifikation 
und eine Testumge-
bung sind ab sofort 
verfügbar.

Teilnehmer:
Führende Schweizer 
Finanzinstitute und
innovative TPPs

Anwendungen: 
Kontoinformation 
(AIS) und Zahlungs- 
einlieferung (PSS) für 
Buchhaltungs-, ERP- 
und Treasury- 
Lösungen

Unterstützte  
Formate: 
JSON und XML

Zielgruppe: 
Start mit Unter- 
nehmenskunden. 
b.Link wird jedoch 
baldmöglichst  
auf andere  
Kundengruppen  
erweitert

2020 2021 2022

60 % Marktabdeckung 
der Schweizer Kunden 
von Finanzinstituten

Ausweitung 
der bestehenden 
Anwendungen
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Open Banking im Allgemeinen und b.Link im Besonderen kreieren Win-win-Situationen für alle Stakeholder. Finanzinstitute und 
TPPs erweitern für ihre Kunden das Produktportfolio um attraktive, digitale Dienstleistungen.

b.Link – auf alle Seiten offen für Vorteile.
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Für Finanzinstitute

	– Zugang zu innovativen Lösungen mit  
der Möglichkeit zur flexiblen Entwicklung  
weiterer Anwendungen

	– In der Rolle als TPP erschliessen sich neue 
Möglichkeiten, z.B. in der ganzheitlichen 
Beratung

	– Kundenschutz: moderne & sichere Schnitt-
stelle als Alternative zu Screen Scraping 

Für Third Party Provider (TPPs)Für Kunden

	– Zugang zu breitem Angebot an neuen  
& innovativen Lösungen

	– Digitalisierte Finanzdienstleistungsprodukte
	– Möglichkeit, Daten mit TPPs zu teilen unter 
voller Kontrolle und Transparenz

	– Möglichkeit, neue Services für Kunden  
anzubieten

	– Bestehende Lösungen können durch APIs  
zu den Finanzinstituten verbessert bzw.  
effizienter betrieben werden

	– Verbesserte Kollaboration mit Finanz- 
instituten

Die Vorteile von b.Link.

Für alle

	– Sicherheit: Mindestanforderungen an die Sicherheit beim Datenaustausch und zentrale Sicherheitsfeatures
	– Datenschutz «by design»: Digitales Kunden-Consent-Management
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b.Link von SIX b.Link verbindet Finanzinstitute und Drittanbieter über einheitliche Schnittstellen, ein Vertragswerk und eine standardisierte Zulassungsprüfung für 
alle Teilnehmer.

Service Provider Der Service Provider stellt via b.Link einem Service User eine Dienstleistung zur Verfügung (z.B. Kontoinformation oder Zahlungseinlieferung). 

Service User Der Service User nutzt die Dienstleistungen der Service Provider im Auftrag von Kunden (Kontoinformation oder Zahlungseinlieferung). Sowohl 
TPPs als auch Finanzinstitute können als Service User teilnehmen.

TPP Ein Third Party Provider (TPP) ist ein Unternehmen (Softwareunternehmen, Finanzinstitut, Versicherung etc.), das im Auftrag von Kunden als  
Service User an der Plattform b.Link teilnimmt.

API Application Programming Interface (API) ist eine standardisierte Schnittstelle, die Softwarekomponenten miteinander verbindet.

AIS Account Information Service (AIS) bezeichnet die Bereitstellung von Kontodaten (Salden und Transaktionen) an TPPs, verbunden mit der  
Autorisierung, sie verarbeiten zu dürfen.

PSS Payment Submission Service (PSS) bezeichnet die Einlieferung von Zahlungsaufträgen durch einen TPP bei einem Finanzinstitut. Die Zahlungsaufträge 
müssen anschliessend vom Kunden im E-Banking freigegeben werden.

Glossar.
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Die wichtigsten Links zu weiterführenden  
Informationen.
www.six-group.com/b.link Bei Fragen wenden Sie sich bitte  

per E-Mail an folgende Adresse:
b.Link@six-group.com

Keine der hierin enthaltenen Informationen begründet ein Angebot oder eine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf eines Finanzinstrumentes. SIX Group AG bzw. ihre direkten und indirekten Tochter- 
gesellschaften (nachfolgend «SIX») haften weder dafür, dass die enthaltenen Informationen vollständig, richtig, aktuell und ununterbrochen verfügbar sind, noch für Schäden von Handlungen, die 
aufgrund von Informationen vorgenommen werden, die in dieser oder einer anderen Publikation von SIX enthalten sind. SIX behält sich ausdrücklich vor, jederzeit die Preise oder die Produktzusammen- 
stellung zu ändern. © SIX Group AG, 2020. Alle Rechte vorbehalten.




